
Phonetik 

Kurs: Phonetik 

Herbstsemester 2013/2014 

Do 12:30-14:00h, Raum G12 

 

 

Material zur Sitzung vom 26.9.2013 

Thema: Wortakzent 



Allgemeines 

Phonetik: Untersucht, wie die Sprachlaute 
produziert werden  

 
Phonologie: Untersucht Sprachlaute innerhalb des 
Systems einer konkreten Sprache 
 
 
Phonetik: bayerisches vs. hochdeutsches [r] 
Phonologie: „danken“ vs. „tanken“ 



Allgemeines 

Wichtige Begriffe: 

 Qualität (z.B. offen vs. geschlossen) 

 Quantität (lang vs. kurz) 

 Silbe 

 Akzent (Betonung) 

 Buchstabe, Konsonanten, Vokale 

 Stimmhaftigkeit 

 Melodie 

 



Semesterfahrplan 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Regelmäßige aktive Teilnahme (max. 2 Mal fehlen) 

1 Kurzreferat (ca. 5 Minuten oder 8 Minuten bei 2 Referenten) 

1 Textaufnahme am Ende des Semesters 

 



Semesterfahrplan 
19.09. Vorbesprechung 

Intonation 

26.09. Wortakzent 

03.10. Satzakzent und Satzmelodie           Referat: Lautschrift  

Vokale 

10.10. A-Laute                                           Referat: Bildung der Vokale     

17.10. O-Laute, U-Laute                       Referat: Bayerisch, Fränkisch, Schwäbisch    

24.10. U-Laute                                            Referat: Österreichisches und Schweizer Deutsch    

31.10. I-Laute                                             Referat: Kölsch, Sächsisch, Berliner Dialekt    

07.11. E-Laute 

14.11. Umlaute                                             Referat: Plattdeutsch      

21.11. Diphthonge                                    Referat: Was ist Hochdeutsch?     

Konsonanten 

28.11. R und L                                            Referat: Bildung der Konsonanten    

05.12. Lautveränderungen                      Referat: Progressive Assimilation, Auslautverhärtung 

12.12. Nasale, ich/ach 



Der Wortakzent 

1. ein Fach – einfach 

2. mehr Wasser – Meerwasser 

3. vor Mittag – Vormittag 

4. umfahren – umfahren 

5. jeder Mann – jedermann 

6. Heute so, morgen so – Heute so, morgen so 

 



Der Wortakzent 

1 Bit-te 

2 Schu-le 

3 Tas-se 

4 Ge-biet 

5 Be-griff 

6 Be-such 

7 Stun-de 

8 ge-nug 
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Der Wortakzent 

 Trennbar zusammengesetzte Verben werden 
auf dem abtrennbaren Wortteil betont: 

ankommen (Sie kommt am Bahnhof an) 

umfahren  (Er fährt den Baum um) 

wiederholen (Sie holen den Ball wieder) 

 Untrennbar zusammengesetzte Verben werden 
auf der Stammsilbe betont: 

umfahren (Sie umfährt den Baum) 

wiederholen (Sie wiederholen die Übung) 



Der Wortakzent 

Keine Änderung bei der Bildung der weiblichen Form und deren Plural 

 

der Arzt → die Ärztin → die Ärztinnen 

der Schüler 

der Lehrer 

der Maler 

der Künstler 

der Leiter 

der Sänger 



Der Wortakzent 

Keine Änderung bei der Steigerung der Adjektive 

 

wirksam → wirksamer → am wirksamsten 

langsam  

seltsam 

sparsam 

erholsam 

mühsam 

bedeutsam 



Der Wortakzent 

Die Präfixe un- und ur- werden betont 

 

Z.B. Unglück, Urteil, Urknall, unpassend, 
ursächlich, unanständig, unentschlossen… 

 



Der Wortakzent 

Ham-burg  

Mün-chen 

Ber-lin 

Er-furt 

Han-no-ver  

Saar-brüc-ken 

Schwe-rin  

Tü-bin-gen 

Lan-gen-au  

Kauf-beu-ren  
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Der Wortakzent 

Vornamen 

Mi-cha-el       Mi-cha-ela 

Jo-han-nes   Jo-han-na 

An-ton         An-to-ni-a 

Ga-bri-el       Ga-bri-e-le 

Ju-li-an       Ju-li-a-ne 

An-dre-as       An-dre-a 



Der Wortakzent 

Abkürzungen: 

 DGB 

 ÖTV 

 GEW 

 DAAD 

 IHK 

 EU 



Der Wortakzent 

Abkürzungen – Akzent auf dem letzten Buchstaben: 

 DGB – Deutscher Gewerkschaftsbund 

 ÖTV – Gewerkschaft für Öffentliche Dienste, 
Transport und Verkehr 

 GEW – Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 

 DAAD – Deutscher Akademischer Austauschdienst 

 IHK – Industrie- und Handelskammer 

 EU – Europäische Union 



Der Wortakzent 

Fremdwörter mit bestimmten Endungen haben feste Betonungsregeln 

 

Wörter mit der Endung -ieren werden immer auf dem ie betont: studieren 

Wörter mit der Endung -ismus werden auf dem kurzen i betont: Optimịsmus, optimịstisch , Optimịst 

 

Wörter mit der Endung -ion werden auf dem langen o betont: 

Telekommunikation , Station , Stationen . 

Das gilt nicht, wenn noch andere betonbare Endungen folgen: national 

 

Wörter mit der Endung -or werden nicht auf der Endung betont: 

Rẹktor , Profẹssor 

 

Aber die Ableitungen -oren, -orin, -orinnen werden auf dem langen o betont: 

Rektoren , Rektorin , Rektorinnen 



Der Wortakzent 

Viele Fremdwörter haben den Akzent auf der letzten Silbe: 

Garantie 

Büro 

Pilot 

Apparat 

Demokratie 

Konferenz 

Produkt 

Bibliothek 



Weiterführende Literatur: 

Duden. Die Grammatik. 7. Auflage, Mannheim 2006. (S. 48-50: Wortbetonung) 

Eisenberg, Peter: Grundriss der deutschen Grammatik. Das Wort. 4. Auflage, Stuttgart 2013. 
(Abschnitt 4.5: Der Wortakzent) 

Germann, Siegfried: Deutsche Phonetik in Theorie und Praxis. Ein Lehr- und Übungsbuch auf 
lernpsychologisch-motorischer Grundlage. 1. Auflage, Zagreb 1994. (Abschnitt 5: Wortbetonung 
und Satzintonation) 

 


